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VORWORT 

Die Arbeit, aus einem kirchenrechtlichen Seminar unter der Leitung von 
Prof. D. Dr. Erik Wolf und Oberkirchenrat Prof. Dr. Günther Wendt 
hervorgegangen, lag der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Freiburg als Dissertation vor. Sie wurde Anfang 1969 
abgeschlossen, zu einem Zeitpunkt, in dem der Versuch einer kirchenrecht­
lichen Legitimierung von Abendmahlsgemeinschaft zwischen lutherischen, 
reformierten und unierten Landeskirchen der EKD manchen noch immer 
verfrüht schien. Ungeachtet vieler gegenteiliger Erklärungen von theo­
logischer Seite wurde das Gespräch über Abendmahlsgemeinschaft häufig 
durch Einwände verstellt, hinter denen sich die alten kontrovers­
theologischen Argumente verbargen, die ihrerseits wieder an einem 
unkritisch übernommenen Bekenntnis- und Kirchenbegriff orientiert waren. 
Zwarwurde auch hier vonKirche alsKirche-»sein« undKirche-»werden« 
gesprochen, jeder ekklesiale Zwischenzustand auf eine größere Gemein­
schaft hin und jede rechtliche Normierung solcher kirchlichen Realität 
wurden aber oft schon im Ansatz der Bekenntnisindifferenz oder gar des 
Unionismus bezichtigt. 

Seit dieser Zeit ist die Entwicklung in erfreulicher Weise fortge­
schritten : Im Bereich der EKD haben die Frankfurter Thesen zur Kir­
chengemeinschaft ausgesprochen, was in dieser Arbeit - hier noch keines­
wegs selbstverständlich - als »kirchliche Faktizität« bezeichnet ist. Das 
auf europäischer Ebene geführte Gespräch der reformatorischen Kirchen 
erbrachte den Entwurf der Leuenberger Konkordie. Auch hier wird mit 
Nachdruck erklärt, daß die in den Bekenntnisschriften ausgesprochenen 
Lehrverurteilungen den gegenwärtigen Stand der theologischen Diskus­
sion nicht mehr betreffen. So sehr diese - längst fällige - Entwicklung 
auch zu begrüßen ist, sie darf nicht darüber hinwegtäuschen, daß noch 
vieles zu tun bleibt. Es bedarf jetzt einer Umsetzung der vorliegenden 
theologischen Erklärungen in rechtlich verbindliche Feststellungen. So 
wird die Auseinandersetzung um die neue Grundordnung der EKD 
erweisen, ob die Mahnung zur Überwindung vielfach nur noch scheinbarer 
Differenzen verstanden wurde. Allein mit dem Bekenntnis bestehender 
Gemeinsamkeiten ist es nicht getan. Diese Erkenntnis muß ihren Nieder­
schlag überall dort finden, wo es darum geht, die »bestehende Gemein­
schaft der evangelischen Christen« gerade auch in ihrer Ordnung deutlich 
werden zu lassen. 
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Es wurde bewußt darauf verzichtet, die vielfältigen Entwicklungen 
seit dem Abschluß dieser Arbeit noch im einzelnen nachzutragen. Der 
Verzicht hierauf war umso leichter, als sich meine Überlegungen in den 
wesentlichen Punkten voll und ganz mit den Feststellungen zur Kirchen­
gemeinschaft aus der jüngsten Zeit treffen. Gerade aus dem zeitlichen 
Abstand läßt sich die Dringlichkeit der hier aufgezeigten Aspekte deut­
lich ablesen. Soweit mir dies zur Verdeutlichung der mittlerweile ein­
getretenen Entwicklung geboten schien, wurden noch vereinzelt Anmer­
kungen angefügt, in denen auf die neueren theologischen Erklärungen 
verwiesen wurde. Die Arbeit wurde noch durch einen abschließenden 
»Exkurs« ergänzt, in dem die neueste Diskussion - Leuenberger Konkor­
die und Entwurf der Grundordnung der EKD - aufgegriffen ist und 
kritisch gewürdigt wird. Hier werden Entscheidungen zu treffen sein, 
die für die Zukunft der reformatorischen Kirchen - nicht nur der EKD -
von größter Bedeutung sind. 

Dankbar bin ich für mancherlei Anregungen, die ich empfangen habe. 
Zu besonderem Dank fühle ich mich gegenüber Herrn Oberkirchenrat 
Prof. Dr. Günther Wendt, Karlsruhe, verpflichtet, der diese Arbeit mit 
Rat und Tat gefördert hat. 
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